
Dreieckständer DS 15°, DS 25° und DS 35°  
zur Aufständerung von Solarmodulen im Querformat
Version 7/20

Abb. 1: Solarmodul mit Wechselrichter auf den DS35 montiert
Abb. 2: Ansicht des Dreiecks mit 35°-Neigung. 
Das Solarmodul wird rückseitig an das Profil C geschraubt. 
Optional kann es auch geklemmt werden.

Übersicht:
Der Dreieckständer besteht aus zwei Dreiecken aus Aluprofilen L40 x 3 mm (wie unten aufgelistet) und einem Schraubensatz.
Die Länge des Profil B bestimmt den Neigungswinkel. 
Die Ständer können auf ebener Unterlage auf Profil A (35°) oder Profil B (55°) gestellt werden, oder jeweils an eine Wand 
geschraubt werden. Die DS 15 und DS25 können nicht an die Wand geschraubt werden.

Das Solarmodul wird rückseitig an das Profil C geschraubt oder optional mit Rahmen-Endklemmen geklemmt. Wird an das Profil A
ein Edelstahlhaken geschraubt, so kann der Dreieckständer zur Balkonmontage benutzt werden. Siehe gesonderte Beschreibung.

Profillängen, abhängig vom Aufständerungswinkel: Bohrungsabstände bei rückseitiger Verschraubung:
Alu-Winkel Profil A  874 mm Länge 2 Stk 930 mm - 970 mm  und  1000 mm - 1025 mm     
Alu-Winkel Profil C  1060 mm Länge 2 Stk

optional DS 15° Alu-Winkel Profil B 15 256 mm Länge 2 Stk

optional DS 25° Alu-Winkel Profil B 25 403 mm Länge 2 Stk Mögliche Modulbreiten bei Verwendung von Klemmen:
optional DS 35° Alu-Winkel Profil B 35 622 mm Länge 2 Stk 920 mm - 950 mm  und   980 mm - 1005 mm

Schraubensatz Edelstahl 1 Stk

optional Rahmen-Endklemmen entspr. Rahmenhöhe 4 Stk

Abb. 3: Ansicht des Dreiecks mit 15° Neigung Abb. 4: Ansicht des Dreiecks mit 25° Neigung

Der Dreieckständer DS35 kann am Profil A und B (DS55°) am Untergrund bzw. einer Wand befestigt werden.
Die Dreieckständer DS15 und DS25 können nur an Profil A an den Untergrund oder eine Wand geschraubt werden.

Zur Montage benötigen Sie folgendes Werkzeug:
- Sechskant-Schraubenschlüssel SW 13 mm
- optional:   Bei Modulbefestigung mittels Rahmenklemmen Inbusschlüssel SW 6 mm
- optional:   Bei Verschraubung am Untergrund oder Wand: passende Schrauben und Schraubenschlüssel
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Montage der Dreieckständer :

(Bitte beachten Sie die abweichende Montage bei Verwendung von Rahmen-Klemmen):

Legen Sie das Solarmodul vorsichtig mit der Glasseite nach 
unten auf eine ebene, kratzfreie Unterlage oder stellen Sie das 
Modul etwas erhöht und rutschsicher mit der langen Kantenseite 
auf den Boden (z.B. auf Kanthölzer). Lehnen Sie es vorsichtig 
z.B. an einer Wand an, so dass Sie die Rückseite des Moduls vor
sich haben (Abb. 5).

Schrauben Sie nun das erste Profil C rückseitig an den 
Profilrahmen. Dabei zeigt das Langloch nach oben und das obere
Profilende ist bündig mit dem oberen Rahmen des Solarmoduls 
(Abb. 6). Der Winkel öffnet sich zur Modulmitte hin. Führen Sie 
mit der eingelegten Unterlegscheibe die M8 x 20-Schraube von 
der Modulinnenseite her durch das Langloch und verschrauben 
Sie das Profil mit Mutter und Unterlegscheibe am Modulrahmen 
(Abb. 7).

Abb. 5: Verschraubung von Profil C am Solarmodul

Abb 7: Schnitt durch den Modulrahmen mit Verschraubung an Profil C

Verschrauben Sie nun mit den M8x20 Schrauben gemäß Abb. 2, 3 oder 4 das 
Profil A und B miteinander. Legen Sie unter die Schraubenmutter eine U-Scheibe.
Achten Sie darauf, daß sich die Winkel zur Modulmitte hin öffnen. 

Befestigen Sie noch den Wechselrichter an den vorhergesehenen Bohrungen des 
Profil C (Abb. 7). Für kleinere Wechselrichter genügt eine Schraube, für Zweifach-
Wechselrichter sollten Sie zwei M8-Schrauben verwenden.

Befestigen Sie schließlich noch die Kabel mit Kabelbindern an den Profilwinkel. 
Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht im Wasser liegen oder scheuern.

Links Abb. 6: Schraubpositionen am Profil C
Rechts Abb. 8: Montage des Wechselrichters an Profil C

Sicherung des aufgeständerten Solarmoduls:
Sie müssen das aufgeständerte Solarmodul gut gegen Sturm sichern! Je grösser 
der Aufständerungswinkel und je exponierter der Montageort, desto grösser sind 
die Windkräfte.

Ballastierung:
Sie können die einzelnen Dreieckständer mit Betonplatten etc. beschweren. Bei 
Verwendung von Rahmenklemmen, können Sie die Dreieck genau so weit 
auseinander stellen, dass 1 m -Rasenkantensteine genau dazwischen passen.

Pro Solarmodul müssen Sie mindestens 60 - 100 kg Ballast (Betonplatten, Rasen- 
kantensteine, Sandsäcke) auf die Profile auflegen. Sie können den Ballast etwas 
reduzieren, wenn Sie auf der Rückseite der Aufständerung (an Profil B) ein Wind- 
blech montieren.

Verschrauben:
Alternativ zur Ballastierung können Sie, die Dreieckständer mit dem Untergrund 
verschrauben. Nutzen Sie dazu die beiden D11- Bohrungen in Profil A bzw. B. 
Wollen Sie den Untergrund nicht anbohren, dann können Sie auch Betonsteine mit
entsprechendem Gewicht auflegen und die Dreieckständer mit diesem Ballast 
verdübeln.

Achten Sie darauf, dass die Neigung der Unterlage nur gering ist (< 5°), da 
ansonsten ein Wandern des ballastierten, aufgeständerten Solarmoduls möglich 
ist!
Hier helfen auch EPDM-Gummiunterlagen, diese Wanderungen zu verhindern und 
gleichzeitig die Unterlage zu schützen.

Erdung:
Werden die Dreieckständer in einer Stringanlage mit Spannungen > 50 V 
eingesetzt, so müssen Sie die Ständer und Module erden. Achten Sie auf eine gute
Kontaktierung.
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